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Justi:fication et Lıberation en Amerique Latıine
ernar Hahn, übıngen.

SUMMARY
Whoever 0es Theology ın Latın Amerıca becomes determinative, anı the confrontation
cannot ıgnore the MASsSSLVE an oppressıVe socıal ıth the bıblıcal text takes only
problems. In this connectıon the teachıing of the subordinate role ın ınterpretation In the Light
doctrine of jJustification 5y the Protestant of Scripture, however, ıt L5 clear that
Churches has been erıticızed ın the past they understandıng of sın that LS ımıted eıther LO
Aavue concentrated fOO much the forgiveness ındıvidual LO socLio-political LS
of personal SIN, anı thus nolt been force for ınappropriate. Only where the eschatological
doing rıght ın comprehensive his horızon of the Justification of the ungodly L5
deficıency Ca  — he made good DYy ofa nNe  S maıntained, newly dıscovered, Can the
framıng of the doectrine of Justification: sın dıfference etween od’s work an human
must Iso be ıdentified wıthın socıal Siructures work he clearly discerned: only (10d himself can
Sınce (j0d L5 the (i0d of lıfe, he desıres establısh his Justıce ın comprehensive WU'Y,
urnıng from all unriıghteousness an (1LCCess LO the actıvıty of belzıevers LS based the
Lıfe for all establıshment of that J ustıce through Jesus

The theological problem that LS bound Christ, an poINts LO ıts future fulfılment. It
ıth the nNne.  s formulatıon suggested ere arıses remaıns therefore wıthın the tensıon of Tes anı
when dialogue ıth the socıo0-cultural ontext SDCS, f faıth an sıght

RESUME
Quiconque, Amierique latıne, s’iınteresse la devıent l’elemen. döterminant de Ia
theologie, peul ıgnorer les 8Taves problemes proclamatıon QUE le ravaıl Sr le
SOCLAUX qul SY presentent. Dans contexte, la bıblıique naplus qu'une ımportance secondaırre.
doctrine de la Justification proclamee DAr les Ia umiıere de ’Eecriture, ıl apparait
Eiglıses protestantes est SOUWVenTt crıtıquee. Ves cependant qu'une comprehension

exclusivement ındıviduelle exclusıvementEiglises seraıent bornees - Iiransm. la
bonne nouvelle de la delivrance personnelle du socLo-polıtique du peche de Ia Justiıficatıion
peche, neglıgeant ’obligation d’oeuvrer sont ’une et Pautre ıncomplete. L’horızon

eschatologique de la Justification de l’impie doıtfaveur de l’equite. Certains preconısent ULE

reinterpretation de la doctrine de la etre maıntenu redecouvert, DOUT QUE la
Justification qul comblerait deficıt. Le peche dıfference entre "oeuvre de Dıeu el ”oeuvre de
tel quı affecte les sSIructures socıales doit auss.ı ’homme so1t Dıeu seul etablıra son
etre denonce. Comme Dıeu est Dieu de la VLE, regne de Justice parfalte. T/’activite des cCroyanits
ıl veut la repentance de ınJustıce et l’acces peul provenır GUE de OeuUuvVvTe de justıce
de chacun la vLie accomplıe Dr Jesus-Christ et peul etre

UVe qul gene dans tendance, c’est QGUE Ia quun sıgne Avant-CoOureu. de realısatıon
confrontatıion Vec le cContextie socıo-culturel finale On peul faıre Peconomıe de la tensıon

entre res et SPCS, la fol et la UU  D
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die 1sche Energle des Menschen immob!1i-Einführung lisieren.®
1el dieser Darstellung ist e eıne — JNort die Rechtfertigung 1Im Inne e]ınes
Zusammenfassung wesentlicher Ele- ‘metaphysisch/universalen’ Geschehens,

mente der Auseinandersetzung die außerst abstrakt vermittelt wırd (aus
Orthodoxie wırd geradezu ‘Ortho logie’‘),Rechtfertigungslehre 1n Lateinamerika

vermitteln. Ihese Auseinandersetzung kann ekenntnis die Rechtfertigung
ereignet sich innerhalb e1ınes estimmten AaUuSs (Ginade un:! durch Glauben bezeugt WeTr-

OoOntextes 1 1n egatıon 1°2) und Posıtion den, das Leben des Christen bringt jedoch
(2) e1l verwelıst auf dogmatische Sach- Z Ausdruck, daß sıch 1n Wirklichkeit
verhalte, die 1M Rahmen der ]1er die Rechtfertigung Aaus den Werken

handelt.® Die Kirche ‘hat die Botschaft (scbeobachtenden Neudeutung der echtferti-
gung klären sind. VO der Gerechtigkeit Gottes) verdunkelt

und ZUTFE Unterstützung der Unterdrückung
Betroffenheit und Krıtik beigetragen).?

1 Die Betroffenheit angesichts der ber- Die ‘Neu-Deutung’ (re-lectüra) der
macht der hkontextuellen Probleme Rechtfertigungslehre.
Abhandlungen au der er lateıin-
amerikanischer Theologen zeichnen sich Die Neudeutung, die auf der Grundlage der
häufig dadurch aus, daß S1e mıiıt einıgen Auslegung biblischer ZusammenhängeBemerkungen ZUT Brısanz der aktuellen ernommen wird, ll die konstatierte ‘Ver-
Sıituation eingeführt werden.! Boff ringt dunkelung‘ der Rechtfertigung durch die
die bedrängende rage ach der gesell- Kırche aufheben el werden folgendeschaftlichen Relevanz, die jede theolo- emente namhaft gemacht:gische Aussage gerichtet wird, nachhaltig _ Zwischen Gott’ und Leben’ besteht eiıine
ZU Ausdruck, wenn formuhert ‘Wie ursprüngliche Relation.1%9 Daher gilt ‘Alles,
annn das Kreuz heute 1ın eıner Gesellschaft W as Ötet, ist, Sünde; un! 1Ur das ist Sünde,
VO  - Gekreuzigten gepredigt werden?’? Was tötet’ Und ‘Erlösung ist Leben 1mM

Überfluß; S1Ee befreit VO  - den Mächten des
Die Kritik überkommenen Formen Todes’.11

UonNn Theologıe und Glaubensvollzug. — Ungerechtigkeit wird der Bibel Vor allem
als sozlale Größe gefaßt; er mMu konse-

Die Krıtik der herkömmlichen ellung quenterweıse uch Gerechtigkeıit primär 1n
der Rechtfertigungslehre innerhalb des diesem Sinne interpretiert werden. Diese
christlichen auDens und Lebens 1n Lateılin- umfassende Perspektive ist ‘historische’
amerıka umfaßt folgende Faktoren:® Perspektive 1n der Hinsicht, daß el die
— Aufgrund eiınes schroffen Antikatholizıs- historischen Gegebenheiten des Kontextes
INUS haben die protestantischen Kirchen (‘strukturelle Sünde’) N1C AaUS-, sondern
einseltig das sola gratia vertreten un! el eingeschlossen werden. Seit Karfreitag

‘manıtestiert sich die befreiende aCcC. derdie Werke generell abgelehnt.*
— Rechtfertigung wird reın individuell Gerechtigkeit Gottes als Negatıon Gericht,
verstanden; 1MmM Vordergrund steht die PCTI- das die Anti-  schichte der Ungerechtigkeıit
sönliche Rettung VOLr (ottes Strafgericht, entlarvt) und totale und strukturelle (Reich
die Erfahrung der Sündenvergebung 1m Gottes) Überwindung (Ssuperacl1ö’n) dieser
Siınne seelischer Entlastung. el TO historischen Situation mıiıt ihren Agenten
die Gefahr des frommen Egoismus.*® und Mechan1ısmen der Unterdrückung und
_Da der Verdienstcharakter des mensch- des Todes’.12
en Tuns auszuschalten ıst, bilden gute —— Luthers rage ach dem gnädigen ott ist
Werke eine rein zufällige, nıcht ber eiıne folgendermaßen kontextualisj]ieren: ‘Wie

komme ich 1n Kontakt mıt dem Befreier-wesensmäßige Folge der Rechtfertigung.
Dieses Verständnis VONn Gnade kann geradezu Gott, der für die Armen und Unterdrückten
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springt eıner sachlichen VorrangstellungParteı ergreift, Gerechtigkeit und Recht
auf Leben errichten?’1® ‘Die Reformation der empirischen Gegebenheiten (Stichworte:
betont, daß der Mensch durch die über- Allgegenwart des Elends; Internationa-
fließende Gnade Gottes (Eph 2,8) VOoO  - der lısıerung mıiıt allen daraus entstehenden

Problemen:;: Dringlichkeit VO  — Reformen etctragischen, das Leben gerichteten
In diesem Zusammenhang ist. uch dasWirklichkeit der Sünde gerette werden soll

und ann.’!  4 ‘Offenbarung der ottesge- Ausbleiben VO  — hoffnungsvollen Neuansät-
rechtigkeıt ist. Synonym für die Gewährung Z bzw das Scheitern VON Modellen ZU

des Lebens den, der nıcht verdient.’ Neugestaltung des sozlalen, politischen,
wirtschaftlichen Lebens, die VO starken—— ıe Gerechtigkeit Gottes zielt auf Bekeh-

rung von der Praxıs der Ungerechtigkeıit, offnungen getragen (zu denken
die das en zerstört, und dem Götzenkult iıst etwa steuropa, ına, Kuba,
der Unterdrückung und des Todes hın ZU Philıppinen, Nicaragua), nennen.?©9 Die
ott des Lebens und der Gerechtigkeıit, die Empirıe führt 1er ZU Infragestellung des

Bekenntnisses dem Gott, der die WeltVOoO  b ‚Jesus angekündigt wurde‘.
— Rechtfertigung bedingt und bewirkt e1ım erhält.
Gerechtfertigten eıne stimmte Art des
Handelns: ‘Das Heilshandeln Gottes lädt 31 Die Vorordnung der rfahrung als

hermeneutisches Prinzipuns eın, ıihm entsprechen 1n eiıner Praxıs
Eıne Untersuchung der Schriftauslegungdes Glaubens, die frel, gehorsam, dankbar

1 Dienst für die Gerechtigkeıit steht’.1“ innerhal der “T’heologie(n) der Befreiung’
I)hes schließt konkrete Auswirkungen auf ergl folgende Korrelation VO:  - Kontext und
die Gesellschaft eın ‘Dıie Gerechtigkeıit, die Bibelinterpretation: der prımären Ebene

der Empirıe ist nächst cdie ‘determinijerende
VO  — ott omm meldet Zweifel der

Funktion der Konfrontation mıt dem SOZ10-Gerechtigkeıit, die VO  — Menschen ommt,
A und G1E verwandelt sich 1ın Gericht ber kulturellen Kontext’ beobachten, aus der
dıe Gesellschaft, sofern diese demjenıgen die die ‘interpretierende Funktion der egeg-

Nnung mıt dem biblischen ext’ entspringt.Rechtfertigung verweıgert, für den Christus
Auf der sekundären Ebene der theologischenKreuz gestorben ist. Wenn 1n OChristus

die Sünder gerechtfertigt werden, ann Reflexion entspricht dem die ‘vorgeordnete
begeht die Gesellschaft eın Verbrechen hermeneutische Grundentscheidung 1n der

‘Option für die Armen)’, der cdıe ‘nachgeord-Gott, wenn G1e die Kixiıstenz VO irgendeinem ete exegetische Verifikation 1MmM Rahmenihrer Glieder verneıint oder schädigt’.*}® e1ines ’Kanon 1M Kanon’ Zr Seite tritt.21‘Dadurch, daß das Evangelıum ute
Nachricht 1n dieser Art VO Gesellschaft (sc
mıt der öffentlichen und zwischenmensch- Die umfassende Bedeutung des (G({jlaubens

für dıe christliche Exıstenzlichen Ungerechtigkeıt als ihrem Haupt-
problem’) 1st, mu notwendigerweılse

;dieses Problem lösen. 30  k Die Gerechtigkeıit Gottes
In den oben genannten Arbeiten wird Ver-

sucht, anhand eiıner Rückbesinnung auf die
Die pannung zwıischen Glaube und bıblischen Grundlagen eın verengtes Ver-

ahrung als CNIUSSEe ZU dogmatis- ständnis VO  - ‘Gerechtigkeıt Gottes’ aufzu-
hen Deutung der skizzıerten Neuinter- brechen. el wird jedoch übersehen,
pretation der Rechtfertigungslehre. cdie Festlegung des Fragehorizontes durch

die Empirıe die gesuchte Antwort erneut
37 Dıie Empuıirıe als theologisches Problem einschränkt. Gerechtigkeit Gottes wird

nıcht mehr 1 ezug moralıschen Ver-
A Die Anfechtung des aubens ehlungen des ndividuums, sondern 1ın ihrem
Gottes gubernatio. erhältnis ungerechten Herrschafts-
Wie Aaus dem Referat entnehmen WAäar, ist, strukturen gedeutet. Im eınen WIe andern
der thematische Eınsatz e1ım Kontext nNn1ıC FKFall greift 1es gegenüber dem biblischen
NUur eine ormale Besonderheit, sondern ent- Zeugn1s kurz.??
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E . Die Süunde des Menschen wird folgende Relation beschrieben: ‘Am
Sündenerkenntnis 1mM eigentlichen Sinne Anfang ist alles (Gnade ber alles ist sofort

uch Forderung: Die Erlösung Christi ak-des ortes ist als Gotteserkenntnis NUur dem
Glauben zugänglich.?*$ Wiırd G1€e lediglich als tualisiıert sich (vermittelt sich) durch die
Selbsterkenntnis verstanden, führt 1es Verpflichtung ZUTF zwischenmenschlichen
zwangsläufig ZU. moralisierenden Hılfe Dies bedeutet, daß Christus 1ın den

Kleinen (seinen Brüdern) und 1n denen, dierung el ist gleichgültig, ob dieses
Selbst’ individualistisch oder kollektiv/ jenen Kleinen helfen wollten (sıe sind die
sozlal/strukturell?4 gefaßt wird. ‘Gesegneten Sse1INEeSs Vaters’ und infolge dessen

Brüder esu WI1Ie die andern), begegnet
Christologıie un! menschliche Befreiung9 Die Rechtfertigung des Gottlosen
vereınen sich für immer 1ın machtvollerDie Weilise der ündenerkenntis bedingt die

Bestimmun des Heilsgutes. Wird Sünde Weise In Mt 25,31-46’.°*
wesentlich als sozlale Ungerechtigkeit VeTlr- Fragwürdig ist nicht die STEeTts wiederkeh-
standen, kommt Gott die un  102 Z die rende Forderung ach den Werken des

Glaubens-—1st Glaube ‚Jesus Christus dochVO Menschen konstatierte Unterdrückung
als solcher STEets aktıv Vielmehr wAare1ın die VO Menschen ersehnte un! ach den

jeweıils herrschenden Krıterijien definierte bedenken, ob die pneumatische Realıtät VO  -

Befreiung wandeln.?> Analog azu bringt Gnade, Rechtfertigung, (Glaube nicht
eıne Konzentration auf die moralische Ebene etwas Statischem, einem Vorzeichen
eine entsprechende Deutung der Recht- geworden ist, dem die Funktion zukommt,
fertigungsbotschaft mıt sich.26 enschliches Tun als wesenhaft “christliches’

Es wAare aufschlußreich zeıgen, daß die bestimmen.®?
rage des Mönches ‘Wıe kriege ich eınen Gegenüber eıner vorschnellen Identifiziıe-

rung VO  ; (aus der Schrift erhobener)gnädigen un:! die heute bedrängende
Frage ‘Wie werde ich ZU. Instrument des Gottesgerechtigkeıt und menschlichen
Befreier-Gottes innerhal elıner Gesellschaft Vorstellungen VO  - Gerechtigkeit ist auf die
VO  - Unterdrückten?”?’ mehr mıteinander strenge Trennung zwıschen beiden VeTl-

weisen.®® An dieser Stelle macht sich diegemeınsam haben, als 1es auf den ersten
Blick scheinen mMag Hier W1e dort konzen- fehlende Unterscheidung zwischen Gesetz
trıert sich alles auf das menschliche Tun.?“ un Evangelıum besonders nachhaltıg
Die ‘Einsicht des Glaubens’ lehrt vielmehr, bemerkbar
1 gensatz ZU nlıegen des relig1ösen Ist Rechtfertigung wesentlich Rettung

Aaus dem herannahenden Gericht Gottes,Menschen VOI gestern und heute, fragen:
‘Wiıie lerne ich glauben, erkennen un ist diese eschatologische Komponente VO  —

bekennen, dal} ott MIr gnädıg geworden ist. entscheidender Bedeutung: 1C unser Tun,
und Ta selner Treue 1n alle Ewigkeit sondern allein Gottes Handeln führt se1ne

Gerechtigkeıit umfassend herauf. Dann ist.bleiben wird?’28 So ereignet siıch Recht-
fertigung letztlich VOTL dem KForum der ber festzuhalten ‘Dıie Erneuerung der
‘gnädıgen Gesellschaft’?9 und wird eiie  1V Kirche und die Erneuerung der Botschaft
verstanden: Sie erweıst sich 1N der VO  - der Rechtfertigung hängt entscheid-
Abwendung VO Tun der Ungerechtigkeit en! davon ab, ob der Christenhe1r wieder

der Blick auf die etzten inge geöffnet wiıirdun! 1 ngagement ZU Befreiung des
Geknechteten. Das sımul ıustus et peccator inmitten einer Menschheıt, die 1n der IWlusıon
ware somıiıt nN1C. auf die pannung zwıischen lebt, S1e Se1 mıt sich alleın 1n der Welt, ohne
res un SPES, Glauben un! Schauen eın Gegenüber, ohne den Gott, der S1e DCS-

chaffen hat, erhält un! iıchten wird Derbeziehen, sondern auf die Differenz zwıischen
bereits verwirklichtem un! och realisie- 1C auf die etzten inge ist ber Vor allem
rendem Imperativ.* anderen der hck auf den wiıederkommenden

Herrn, der azu wiıederkommt, da richte
die Lebendigen und die oten und durch

302 Glaube und er selınen Richterspruch des Vaters Reich her-
Anhand des Gleichnisses VO Weltgericht beiführe.’$*

148 X FuroJIh 3:°



Rechtifertigung und Befreiung in Lateinamertrika «

durch das Tun Von Werken (auch nicht durchThesen ‘Rechtfertigung und
Befreiung’ den Versuch der Errichtung des Reiches

Gottes) beseıtigt, sondern NUur durch das
verkündigte Wort, das den Glauben auf denDie Verkündigung der Rechtfertigung 1ın

den protestantischen Kirchen Lateıin- kommenden Herrn ausrıichtet und dabel
amerikas wurde ffenbar vielfach als eru- Handeln 1ın der Welt befreit, überwunden

werden.higende Klärung des Gottesverhältnisses
ohne Konsequenzen für das Weltverhältnis
mißverstanden.

Angesichts bedrückender Umweltver- Vgl z B Brakemeier, ‘Rechfertigung aus
na und eologie der Befreiung', 1n uthe-

hältniısses wird die rage ach der SOZ10- rische Kirche ın der Welt 34 (1987), 2537 ‘Wie
politischen Relevanz des Glaubens mıiıt muß evangelische Predigt lauten, wahrhaft
Vehemenz geste un mıiıt Gottes kom- TO. Botschaft für die Armen seın? In

Lateinamerika ist diese rage unumgänglich.promißloser Parteinahme für die Armen
beantwortet Wır erleben—speziell In Brasıilien, aber In

Nntier dem Vorzeichen der ‘Option für die anderen Ländern Lateinamerikas ist. die Sıitua-
Armen)’ kommt einer folgenreichen tıon äahnlıch—einen der dramatischsten

Augenblicke unserer Geschichte Erdrückt VOoNn‘Neu-Deutung’ der einzelnen emente des der gigantischen Auslandsverschuldung sindchristlichen Glaubens, die als Inkarnation’ pfer eıner beispiellosen Wirtschaftskrise, die
des Evangelıums ın die geschichtliche die Inflationsrate 1M Jahr 1983 auf ber 150%
Sıtuation des Kontinents bzw der wWel- trieb, die sich schon niedrigen ne werden
Drittel-Welt verstanden wird, jedoch als gesenkt, das Arbeitslosenprogramm (SIC; irrtum-
Umdeutung der Christusbotschaft, gENAUECT., ıch STa -problem’) verschärft und die davon
als Vermischung VO Gesetz und Betroffenen jeglichen Sozilalschutzes beraubt
Evangelıum, als Vertauschung VON Christı sowl1e das Land eZWUNgCN, nıicht DUr seine
Werk und Werk der Christen dentilfi- Überschüsse auszuführen, sondern auch die
zieren ist. einem menschenwürdigen en seıner

Bevölkerung notwendigen TOduktieDie Problematik eiıner theologischen (Presenca Luterana 5a0 eopoldo 1989,TY1CL dieser Neu-Deutung besteht darın, der aäßlıc. der ollversammlungdaß S1e Aaus einem Kontext heraus vorgetra- des Lutherischen Weltbundes 1990 ın Cuntiba
SCn wird, In dem nıicht ur menschliche als Selbstdarstellung der ‘Evangelischen Kıirche
Überle-bensprobleme 1M genannten Ausmalßl} lutherischen Bekenntnisses In Brasıilien) (IECLB)
weitgehend unbekannt sınd, sondern der veröffentlicht wurde, folgendermaßen eın ‘Der
umgekehrt Von materiellem Überfluß geprägt lateinamerikanische Kontinent durchlebt eiıne

Wirklichkeit des Elends und der Ausbeutung Erist, der uch auf Kosten der '"armen Länder’
findet sich ın eıner Sıituation der Unterentwick-erworben wird Dies hindert nicht 1Ur echte

menschliche Solidarıtät, sondern legt zudem lung VOL Man weilß jedoch, dies cht ZU.  g,
das Denken 1M Schema ‘Ausbeuter—Ausge- sondern das rgebnis der Ausbeutung Urc die

entwickelten Länder ist Ebd 120) Kın
euteier ahe Aufsatz VOoNn Araya G., ‘Rechtfertigung und

Angesichts dieser Problematik, die MAaSsSS1V Praxıs der Gerechtigkeıt’ (Justifcacıön prätica
die rage ach der Einheıt der (jemeinde de la Justicla, 1N: Vida Pensamıiento 5: 1986,
esu Ohristı aufwirit, ist die Recht{ferti- 92 der sich spezle. mıiıt dem uns gestellten
gungslehre als Miıtte und Grenze reforma- ema befaßt, beginnt ‘Die rage ach der
torischer eologıe’ Wol{) und biblischen Manıifestation der Gerechtigkeıit Gottes hat sich

vergeschichtlicht. Die hauptsächliche Heraus-Glaubens bezeugen. Dabei mu das
forderung für unNnseren Glauben en Gott,Rechtfertigungsgeschehen In selner sozlalen

un kosmischen e1lte ebenso wahrgenom- der seine Gerechtigkeit errichtet und der recht-
INe  w werden WwW1e 1n selıner existentiellen fertigt, erwächst aus dem Skandal der tiefen

strukturellen Ungerechtigkeıit, die das
Tiefe’ Bayer) en (anti-vıda) ıst, der Sıtuation der un! 1n

Da sich bel der Rechtfertigung eın unserer elt (historische Erdbeben) Das hısto-
Geschehen sola fide handelt, wird der rische Problem der un! der Ungerechtigkeıt,
Gerechtfertigte STEe durch die Empirie des es VON Millionen VonNn unschuldigen
angelochten. Diıiese Anfechtung annn nicht ännern und Hrauen, wahrhaft ‘Verdammten
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der rde’, konfrontiert uns heute 1ın eıner radıi- eben, und andern helfen, ın
kalen und bedrängenden Weise mıt der rage en Ebd 226)
ach der Gerechtigkeit/Rechtfertigung Gottes’ 12 Araya, a.a.Q., 24 ‘Die Gnade wird immer dann
So der 1te eıner kleinen Schrift ber das gefährlich Subversiv se1ın, wWwenn S1e AUuSs den him-
Verständnis Von Kreuz und 0MO pregar mlischen und lediglich spirıtualistischen Sphären
TUZzZ hoje UuUmäa Sociedade de Crucificados?, ın die eahta der sozlalen Organisation erab-

geholt wird.’ (Meincke, a 80 226)Petröpolis, 1986
13Diese entstammen den Veröffentlichungen VeTl- Araya, a.a.0 23

schiedener Theologen; keiner Von ıhnen ann Ebd 20
er mıt allen Elementen identifiziert werden. Brakemeier, Justificacäo, a.a.Q0., Er
_- Man beachte die Berührungen mıt der VOonNn fort. (sc eröffnet die Möglichkeit, ın
Gloege postulierten dreifachen ‘'babylonischen einer Welt eben, iın der der Tod allmächtig
Gefangenschaft’ der Rechtfertigungslehre (ın se1ın scheint, und ıIn der un: und Verskla-
na für die Welt, Kritik und Krise des vung herrschen. In der Rechtfertigung erklärt
Luthertums, Göttingen zıt. bei Peters, Gott, daß der Mensch, eın Krimineller und pfer
Rechtfertigung, HST I, Göttingen, 1990, der Verbrechen anderer, sSe1n igentum sel, das
210f£. ZU en und nicht ZU Sterben bestimmt ist,
Vgl Araya, a.a.Q., 20 Rechtfertigung ist die Weise, wıe ott schon
Vgl raya, eb  Q, Z Brakemeier, ‘Die jJetzt sSe1ın e1cC 1ın dieser Welt aufrichtet
Gerechtigkeit AUus na| und Glaube be]l Paulus (implantar)’. Zu diesem Heilsgut führt
und ihre heutige Relevanz’ Justificacäo DOTI Brakemeier weıter aus: ‘Diese reıhnel (ScC Von
graca fe aulo SUa releväncia 0Je), un:! und Gesetz) ist essentiell die Freiheit
Estudos Teolögıicos 16, Sao eopoldo 1976, 3—17, eben, ZU en Die Gnadengabe Gottes ist
ler‘ ew1ges en (Rö 6.23) Rechtfertigung
raya, a.a.0Q0.,, 22 Brakemeier, Justificacäo, entnımmt den Menschen der Sphäre des es
a. und g1bt ihm die Energien, WITEIC en
Araya, a.8.0.. 292 Dieses en wıdersteht dem Tod, der Mensch

Meincke, ‘Rechtfertigung Aus na und geht elıne Verpflichtung mıt dem en eın und
Glauben Neuer aum für das en ustifi- wird ın Öpposition Vversetiz allem, WAas O0Te
Cacao DOr Graca FE Um Novo Kspaco ara Das en der Gerechtfertigten ist. eın en
ıda), Estudos Teolögicos 20, Sa0o eopoldo 1983, den Tod und selne vielfältigen Manıifesta-
205—230, hier‘: S Er formuliert als Ziel se1lnes tiıonen 1m täglichen en Ebd Araya
Artikels nerhalb der Weststellung, daß bemerkt ‘Die Gerechtigkeit Gottes verweıst
Gesellschaft, ın der Worm, Ww1ıe WIT S1Ee organı- auf die verwandelnde Aktion Gottes iın der (jes-
sıeren, ständig das Leben strangulieren droht, hichte, WI1e S1Ee gegenwärtıg und aktıv wird In
versuche ich zeıgen, WI1e NSe. Vertrauen auf den historischen Ursachen der Befreiung, die
die Rechtfertigung aus na und Glauben uns das en menschlich machen und sozlale Bezie-
Raum Leben eröffnet und dazu motivıert, hungen der Brüderlichkeıit, Beteiligung und
diesen Lebensraum für unsere Mıtmenschen Gerechtigkeit schaffen)‘. A.a.0 24)
fördern). Ebd 205 Araya, a.a.0.. 25

xley, ‘Das paulinische Evangelium VON Araya, eb  Q, Vgl auch Meincke ‘Die Bekehrung
der Rechtfertigung durch den Glauben. Gespräch derer, die nachfolgen, geschieht 1mM praktischen
mıt Jose T10 Miranda’ (l vangelio aulino Lebensvollzug der Gemeinschaft und ist VonNn
de Justificacıön DOTr la FE Conversaciön COoOnN Jos Anfang verändernd. Botschaft und en
Profirio ıranda), Diakonia tou ogou Al wıirken ın eiınem klaren Prozeß der
Servic10o de la Palabra (Homenaja Rodolfo Veränderung. Von Anfang ist. der Lebensäagall-
Obermüller), Buenos Aires 1979, 9(/—-1/4, ler‘ 51 ZUg des aubens gemeinschaftsbezogen, Velr-
Vgl auch das Buch Von Gutierrez, Dios de wandelnd, befreiend.’ a.a.Q., 218) Brakemeier
la Viıda, 1ma 1981 schlıe selınen Aufsatz mıt folgenden Sätzen:

11 Diese beiıden Feststellungen, die oder ähnlich ‘Was oft e ist die Assımilierung dieser
ormulıe begegnen, werden etwa zıtiert Von Gerechtigkeit; dies ist eın schmerzvoller Prozeß,
A.Hoffmann, ‘Entfremdete oder engagıerte ın dem Veränderung, Umkehr und VOor em der
Spirıtualität’ (Espiritualidade alienante COIMM- 'Tod des Pharisäers ın und In derse
prometida), Boletim eolögico 9, Sa0 eopoldo ordern ıst. In dieser Perspektive ıst die Verp-
1989, 23—28, ler‘ B Joh 10,10 wird In diesem füichtung gegenüber der Rechtfertigung identisch
Zusammenhang einem Schlusselvers Vgl mıiıt der Verpflichtung gegenüber der Befreiung—
Araya, a.a.Q0, 24; Meincke, a.a.0Q., 216 ‘Wır nıcht mıit ırgendwelcher Befrelung, sondern miıt
aben das Leben empfangen, es ın Fülle der evangelischen Befreiung. Negativ edeute
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dies Befreiung VOoO  3 Joch der ünde, des Gesetzes unsers’ ın orm eines populären Liedes die Bıtte
und des odes, d VO ‚Joch der Nicht:  tigkei die Durchsetzung des Gottesrechtes Urc
und Vergänglichkeit (Rö 9 und pOosıtıVv beschreibende Feststellung (1.Strophe) bzw
Befreiung einem eben, das keine Randgrup- eingegangene Selbstverpflichtung (2.Strophe)

ersetzt und die Bitte das neuschaffende WerkpeN, Hungernden und Toten mehr hervorbringt.
Die Basıs aIiur hegt ın dem, Was Jesus etan der ergebung adıkal reduziert und 1Ns egen-
hat teilte se1n en miıt der elt. Es ist teıl verkehrt wurde (3.Strophe: STAa wıe WITr
eine Schande, wenn INa  - die Konsequenzen vergebenö: zerstöre’): V aterunser der Märtyrer
dieses Geschehens nicht sieht)’ (Justificacäo, Refrain Vater er, der Marginalisier-
a.a.Q., 16) ten! Vater der Märtyrer, der Gefolterten!

18 Brakemeier, Justificacäo, a.a.Q0., 1314 eın Name ist geheıilı ıIn denen, die sterben,
19 xley, a.a.0.; ‘Der (Haube ist. eın Instrument indem S1e das en verteidigen. eın Name ist

der Rechtfertigung, Was 1ın elıner Klassengesell- verherrlicht, Wenn die Gerechtigkeit Maß-
schaft sehr ohl edeuten kann, daß eın stab ist. eın e1ic besteht Aaus reiheit,
Instrument der Revolution ist’ Ebd /4, wobel Brüderlichkeit und Friede eriluc sel alle
eine Aussage VvVon Miranda zustimmend auf- Gewalttätigkeit, die das en uUrc die
glwird.) Repression verschlingt.

2() Vgl F.Crüsemann, nstöße Befreiungs- Wir wollen deinen Willen tun Du bist der
theologische Hermeneutik und die Kxegese ın wahre Befreier-Go Wır werden nNn1ıCcC. den
Deutschland’, EylT 5() (1990), 535 Lehren folgen, die Von der unterdrückenden

21 Vgl Hahn, ‘Anmerkungen ZUr Lektüre der Gewalt korrumpiert wurden. Wır erbitten VonNn

eiligen Schrift 1n Brasilien’, KuD 36 (1990), dir das Brot. des ens, das Brot der Siıcherheit,
144—149 das Brot der Menschenmengen, das Brot, das

D Vgl dagegen A.Peters, der die Weıte der Gerech- Menschlic  (1 ringt, das den Menschen, nıcht
aber Kanonen bauttigkeit Gottes Durchsetzung selnes eihlige(n),

alles zurechtbringende(n) ttesrecht(es), seine(r) ergl UunNns, WenNnn WIT AUuSs Furcht angesichts
Segens- un! Gnadenherrschaft’ umreißt: Recht- des es geschwiegen haben! ergl und ZeTI -

ertigung—heute’, Luther 30 (1968), 58 STOre die Reiche, In denen die Korruption das
23 Vgl Wan! ‘Glaubensgerechtigkeit ach stärkste (Gesetz ist. Bewahre uUunNns VOT der

Luthers Lehre’, Ders., Glaubensgerechtigkeit Grausamkeit des Todesschwadrons derer, die
Gesammelte uisatze 1{1 (Hg auter), ThB ihre aCc mıßbrauchen Vater UNnser, revolu-
64, München 1980, 30{ff.; und R.Slenczka, tıonärer, Parteigenosse der Armen, (Gott der
‘Gerechtigkeit Gottes und Gerechtigkeit für die Unterdrückten.
Menschen), Lutherische Kıirche ın der Welt 36 (aus: OVO canta SUua vida SUa luta,
(1989), 105ftf. Paröqula Cristo Re_ssuscitado, oinville, Ö.J.; Nr

4 Vgl das Zıtat VonNn Araya, oben Anm 269)
25 vgl Hahn, a.a.Q0., 153 31 Piıkaza, zıt. be]l Altmann, ‘Befreiung und
26 Vgl oben Abschnitt 1: Rechtfertigung (Libertacäo Justificacao): Mt
D7 5,31—46, Perspectiva Teolögica LE Sao LeopoldoVgl die Paraphrase VOonNn Peters: ‘Wann schaffe

ich ndlıch, fromm se1ın, daß ich ohne 1979, 5—15, 1ler Vgl auch manns esch-
Angst VOLr Gott treten kann”?’ (Rechtfertigung— reibung der verbreiteten theologischen Methode
heute, a.a.Q., 50); A heutigen rage vgl oben des sehen-—beurteilen—handeln (ver—Julgar—
Anm n y agel der eın charakteristischer NnNntierscnNnI1e:

28 zwıschen dem ‘Hören’ und dem ‘bewußten un!Peters, Rechtfertigung—heute, a.a.0Q., 51 Dal
die Rechtfertigung des Gottlosen 1SC der Situation verpflichteten Hören’ der (Uffen-
durchaus nicht “ndivıdualistisch verengt' barung Gottes postuliert wird: ‘Das Grundan-
verstehen ıst, wiırd VOoONn O.Bayer nachdrücklich hegen ist C5S, die Offenbarung Gottes, die In der
hervorgehoben: ‘Das Rechtfertigungsgeschehen Schrı bezeugt ist, wahrzunehmen und hören,

aber (sıc!) dies ın ewulbter und der Situationist ın seıner schöpfungstheologischen Weıte
ebenso wahrzunehmen WIe In selner existentiellen verpflichteter Weise tun, ın der Gemeinscha
eie (  chtfertigung, Neuendettelsau 1991, 23) des aubens und In der konkreten Geschichte
Peters, Rechtfertigung—heute, a.a.Q0, 9l: vgl des (lateiınamer1ıkanıschen) Volkes.’ “T’heologıe
auch den Abschnitt ‘Rechtfertigung ın der ın Lateinamerika’ (Teologıia America Latina),
gegenwärtigen systematisch-theologischen Dis- 1n ‘Presenca Luterana a.a.OÖ0., 108
kussion’ 1N!' Peters, Rechtfertigung, a.a.Ö0., 199— 30 aur hält dagegen fest, ucC die aus
238, bes 218—-238 25 ausgesagte Verbindung Christi miıt em

30 So kommt es nicht Von ungefähr, WenNnn In eıner Leiden des Menschen ist nıcht als substantielle
kontextualiserenden Neufassung des Vater- Identität, sondern als Identifikation aus freiem
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rtie verstehen. Sie ist, nıcht 1ın generelle christokratisch regleren soll Er hebt auch die
VvVon Schöpfung und Gesetz her bestimmten

1ın der Geschichte feststellen und fixiıeren. Sıe
Objektivationen umzubiegen, die Gottes

Beziehungen zwischen den Menschen und deren
trıifft uns vielmehr als konkreter NTru aus be- institutionelle Gefüge N1IC. genere Urc eın
drängtem en 1€ Rechtfertigungslehre 'evangelisches Liebesgesetz’ auf.’
Luthers und die sozlale Gerechtigkeıt’, Einsicht 34 Brunner, ‘Rechtfertigung heute, Pro Ecclesia
und Glaube Aufsätze, öttingen 1978, 142) IL, Fürth 1990, 129; vgl auch enczka

33 (a.a.OQ., 104) ‘Der Ruf ZUr Gerechtigkeit GottesVgl enczka, a.a.0., 109 aur (a.a.QO., 153)
steht unter der Ankündigung des Gerichtes‘Christus ist och nicht 1m gleichen Sinne Herr
Gottes ber alle Welt und unter der Verkündi-von Kirche und Welt. Er darf Von uns nicht ZU.

Caesar gemacht werden, der die Welt Urc. eın gung der Rettung aus diesem Gericht allein
ZU Weltgesetz verdorbenes Evangelium urc den Glauben ‚Jesus Christus.’

152 FuroJIh 3:


